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Müsste man dann auch konsequent im Alltag sprechen von einem

a) Mensch mit männlicher Geschlechtszugehörigkeit anstatt Mann
c) Mensch mit weiblichem Geschlecht und beruflicher Tätigkeit im horizontalen Gewerbe anstatt
Prostituierte

Denn wenn ich Mann sage, reduziere ich den Menschen doch auch nur auf seine
Geschlechtszugehörigkeit und sehe nicht den Menschen im Vordergrund. Oder wenn ich von
einer Prostituierten spreche, dann reduziere ich den Menschen auf seine Berufstätigkeit.

Aus meiner Sicht ist es in Ordnung einen Begriff zu verwenden, der einen bestimmten Aspekt
eines Menschen in den Vordergrund stellt, wenn es in dem Sachzusammenhang eben um
genau diesen Aspekt geht.
Wenn das Geschlecht in einem Zusammenhang von Bedeutung ist, dann sage ich eben "ein
Mann" oder "eine Frau" und reduziere den Menschen eben ein Stück weit, weil es in dem
Zusammenhang eben auch um diesen Aspekt genau geht. Deshalb habe ich auch kein Problem
damit von Behinderten zu sprechen. Auch nicht von Legasthenikern, Genies, Cholerikern und so
weiter.

Ich empfinde diese ganzen gestelzten Formulierungen als Gutmenschentum und viel zu
umständlich und gekünstelt für den Alltag. Diese gesamten "ein Mensch mit....."
Konstruktionen. Genauso wie diese Begriffsumwandlungen in Berufen. Ich sage immer noch,
dass "Putzfrauen" bei uns an der Schule arbeiten. Und ich grüße sie jeden Tag und unterhalte
mich auch ab und an mal kurz mit ihnen und scherze herum, wenn sie abends in den
Chemiräumen putzen.
Ganz im Gegensatz zu so manch jungen, politisch korrekten Kolleginnen, die mich doch glatt
belehren wollten, dass es "Raumpflegerinnen" sind, aber (vermutlich!) noch nicht ein Wort mit
ihnen gewechselt haben. Sicher aber grußlos vorbeigegangen sind, denn das habe ich gesehen
und mir dann meinen Teil zur political correctness gedacht.
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